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Industriezubringer

Bau verläuft
planmässig
SCHAAN Der Gemeinderat hat die 

Projekte für den Werkleitungsausbau 

beim Industriezubringer genehmigt 

sowie die Baumeister- und Bauingeni-

eurarbeiten vergeben. Dies teilte die 

Gemeinde am Montag mit.  Die Arbei-

ten für den Industriezubringer haben 

bereits im Juni dieses Jahres mit den 

Schüttungsarbeiten zwischen dem 

Streuiweg und der Feldkircher Stras-

se begonnen. Zudem wurden bereits 

einige Vorarbeiten für den Werklei-

tungsbau der Gemeinde ausgeführt. 

Im kommenden Jahr sind gemäss 

dem Schreiben die Erstellung des 

Kreisels und der Ausbau von der Ben-

derer Strasse bis zum Streuiweg vor-

gesehen. Der anschliessende Ausbau 

auf dem Teilstück von der ÖBB-Über-

fahrt bis zum Kreisel Feldkircher 

Strasse ist für 2013 geplant. Der In-

dustriezubringer wird nach Ab-

schluss der Arbeiten das Industriege-

biet erschliessen. (red/pd)

Wasserversorgung
Neue Tarifordnung 
genehmigt
SCHAAN Die Gemeinde Schaan passt 

auf den 1. Januar 2012 das Reglement 

und die Tarifordnung für die Wasser-

versorgung an die Empfehlungen 

und Beschlüsse der Gruppenwasser-

versorgung Liechtensteiner Ober-

land (GWO) an. Der Gemeinderat ha-

be die neuen Bestimmungen, die ab 

dem kommenden Jahr das bestehen-

de Reglement aus dem Jahr 1962 er-

setzen werden, bereits genehmigt, 

heisst es in der Pressemitteilung vom 

Montag. Neu wird in Schaan dem-

nach eine einmalige Anschlussge-

bühr von 3.50 Franken pro Kubikme-

ter umbautem Raum erhoben. Die 

Verbrauchsgebühr wird von bisher 

70 auf 85 Rappen pro Kubikmeter an-

gehoben. Als Ersatz für die bisher zu 

entrichtende Zählermiete stellt die 

Wasserversorgung neu eine Grund-

gebühr in Rechnung, die je nach Zäh-

lergrösse variiert. Bei Bauvorhaben 

wird der Aufwand für die Erstellung 

des Brauchwasseranschlusses künf-

tig vom Wasserwerk nach Aufwand 

verrechnet. Hingegen wird der Was-

serbezug während der Bauphase 

nicht mehr separat in Rechnung ge-

stellt, weil dieser bereits in der 

Grundgebühr enthalten ist. Schliess-

lich wird gemäss der neuen Tariford-

nung künftig auch eine Gebühr für 

Sprinkleranlagen von 15 Franken pro 

benötigtem Minutenliter verrechnet. 

«Mit den beschlossenen Tarifanpas-

sungen unterstützt Schaan als GWO-

Mitglied die Bestrebungen des Ver-

bands zu einer möglichst weitgehen-

den Vereinheitlichung von Regle-

ment und Tarifordnung», heisst es in 

der Mitteilung. (red/pd)

Rechtsanwaltsprüfung
Drei neue Anwälte
für Liechtenstein
VADUZ Die Prüfungskommission für 

Rechtsanwälte hat der Finanz-

marktaufsicht Liechtenstein die Er-

gebnisse der Rechtsanwaltsprüfung, 

die im Herbst durchgeführt wurde, 

zur Kenntnis gebracht. Die schriftli-

chen Prüfungen fanden Ende Sep-

tember statt, die mündlichen Prü-

fungen wurden Anfang November 

durchgeführt. Bestanden haben die 

Prüfungen folgende Personen: Han-

nes Arnold, Peer Michael Bechthold 

und Alexandra Sohm. (red/ikr)

Liechtenstein-Institut

Neue Publikation erschienen: Liechtenstein und der EWR
BENDERN In diesen Tagen ist im Rah-

men der Publikationsreihe «Euro-

pautredningen» der Beitrag «Liech-

tenstein and the EEA: the Euro-

peanization of a (very) small state» 

von Christian Frommelt, wissen-

schaftlicher Mitarbeiter am Liech-

tenstein-Institut, und Sieglinde 

Gstöhl, Professorin am Europakolleg 

in Brügge, erschienen.

Liechtensteinische Perspektive
Welche Auswirkungen hatte die 

EWR-Mitgliedschaft auf Liechten-

stein? In welchen Politikbereichen 

gestaltete sich die Umsetzung von 

EWR-Recht besonders schwierig? 

Und welche Herausforderungen 

zeichnen sich durch die künftige 

Entwicklung des europäischen Inte-

grationsprozesses ab? Dies sind die 

Grundfragen, welche die beiden Au-

toren in dem 70 Seiten umfassenden 

Bericht zu beantworten versuchen. 

Der Schwerpunkt des Berichts liegt 

dabei auf der Analyse der Europäi-

sierung von Liechtensteins Wirt-

schaft, Gesellschaft, Verwaltung 

und Parlamentsarbeit. Ferner wer-

den konkrete Umsetzungsprobleme 

in den Bereichen Personenverkehr, 

Finanzdienstleistungen und Tele-

kommunikation sowie die zahlrei-

chen Ausnahmebestimmungen und 

Sonderregelungen Liechtensteins il-

lustriert. Der Bericht schliesst mit 

einer Auflistung verschiedener Inte-

grationsoptionen Liechtensteins im 

Falle einer Auflösung des EWR.

Der Bericht wurde im Auftrag des 

norwegischen EWR-Evaluierungs-

ausschusses erstellt. Im Zuge des is-

ländischen EU-Beitrittsgesuchs hat-

te die norwegische Regierung im 

Herbst 2010 beschlossen, eine um-

fassende Evaluation der norwegi-

schen Europapolitik zu starten und 

zu diesem Zweck einen Ausschuss, 

bestehend aus angesehenen For-

scherinnen und Forschern Norwe-

gens, eingesetzt. Im Rahmen dieser 

Evaluation wurden bislang 21 Einzel-

studien veröffentlicht, die nun wie-

derum zu einem Gesamtbericht zu-

handen des norwegischen Parla-

ments zusammengefasst werden. 

Basierend auf diesem Bericht wird 

das norwegische Parlament im Früh-

jahr 2012 über die zukünftige Aus-

richtung der norwegischen Europa-

politik entscheiden. Diese Entschei-

dung wird zwangsläufig auch Liech-

tensteins Position im europäischen 

Integrationsprozess tangieren.

Durch den Bericht von Christian 

Frommelt und Sieglinde Gstöhl 

konnte dabei eine liechtensteinische 

Perspektive bereits zu einem frühen 

Zeitpunkt eingebracht werden. 

Gleichzeitig stellt der Bericht ein 

weiteres Beispiel für die aktive aka-

demische Auseinandersetzung 

Liechtensteins mit dem europäi-

schen Integrationsprozess dar. (pd)

Der Bericht kann auf der Internetseite des 
Liechtenstein-Instituts (www.liechtenstein-
institut.li) heruntergeladen werden. Weitere 
Auskünfte: per E-Mail an cf@liechtenstein-
institut.li bzw. Telefonnummer 375 88 48. Zur 
Publikation: Christian Frommelt und Sieglinde 
Gstöhl (2011), «Liechtenstein and the EEA: 
the Europeanization of a (very) small state, 
Rapport 18, Oslo».

Die Autoren des Berichts: Christian Frommelt und Sieglinde Gstöhl. (Fotos: ZVG)

Ist alles machbar? Von Chancen
und Grenzen der modernen Medizin
Lebensthemen Kontinua 2011 ist die fünfte Auflage der fortlaufenden Serie rund um aktuelle Lebensthemen. Die diesjäh-
rige Veranstaltungsreihe widmet sich am kommenden Freitag, den 18. November, von 16.30 bis 20 Uhr im Haus Gutenberg in 
Balzers den Chancen und Grenzen der modernen Medizin.

T
homas Cerny ist Chefarzt 

der Onkologie am Kantons-

spital St. Gallen und Präsi-

dent der Krebsliga Schweiz. 

Er beschäftigt sich mit der Frage 

nach Ethik in der Medizin. Der pen-

sionierte Orthopädietechniker Reto 

Weder engagiert sich im Albert- 

Schweitzer-Spital in Haiti für die 

Erdbebenopfer – Cerny und Weder 

sind die Referenten der diesjährigen 

Kontinua-Ausgabe.

Chancen, Ängste und Fragen
Die moderne Medizin trägt viel dazu 

bei, dass sich Menschen heute einer 

längeren und besseren Gesundheit 

erfreuen können als je zuvor. Immer 

schneller und fundamentaler stos-

sen Forscher in biologische und 

medizinische Bereiche vor. Die aktu-

ellen Entwicklungen in der moder-

nen Medizin eröffnen neue Thera-

piemöglichkeiten für viele Krank-

heiten, die bisher nicht oder nur un-

zureichend behandelt werden konn-

ten. Dies weckt Hoffnungen, erzeugt 

zugleich aber auch Ängste und ruft 

Fragen hervor. Im Zentrum der De-

batte stehen unbeantwortete ethi-

sche und soziale Fragen, die den 

Menschen unmittelbar in seinem 

Selbstverständnis als Individuum 

und Gemeinschaftswesen betreffen. 

«Kontinua 2011, mit seinen hochka-

rätigen und engagierten Referenten, 

gibt Antworten auf gestellte Fragen 

und eröffnet neue Zugänge zur men-

schengerechten Medizin», erklärt 

die Bildungsleiterin des Hauses Gu-

tenberg, Gabriela Köb. Beim gemein-

samen Abendessen stellt Reto We-

der das Albert-Schweitzer-Spital in 

Haiti vor. Die Einnahmen von Konti-

nua 2011 gehen an dieses Spital, zu 

dem der Buchser Orthopäde einen 

besonderen Bezug hat. (pd)

Die Teilnahmegebühr inkl. Abendessen beträgt 
60 Franken (40 Franken gehen als Spende an 
das Albert-Schweitzer-Spital in Haiti). Das de-
taillierte Tagungsprogramm zu Kontinua 2011 
am 18. November gibt es im Haus Gutenberg 
– 9496 Balzers, Telefonnummer 00423 388 
11 33, E-Mail: gutenberg@haus-gutenberg.li, 
Internetseite www. haus-gutenberg.li

Thomas Cerny, 
Chefarzt der 
Onkologie am 
Kantonsspi-
tal St. Gal-
len. (Foto: ZVG)

KONTINUA 2011 – DAS PROGRAMM

Freitag, 18. November
¬ 16.30 Uhr: Begrüssung und Einfüh-
rung;
¬ 16.45 Uhr: Prof. Dr. Thomas Cerny: 
«Wie kann die moderne Medizin dem 
Menschen gerecht werden?»;

¬ 18 bis 20 Uhr: Musikalisches mit Noe-
mi Frick und Larissa Negele;
¬ Abendessen (Vitalmenü);
¬ Anschliessend: Reto Weder stellt das 
Albert-Schweitzer-Spital in Haiti und 
sein dortiges Engagement vor.

Die moderne Medizin trägt viel dazu bei, dass sich Menschen heute einer längeren und besseren Gesundheit erfreuen 
können als je zuvor. (Foto: Shutterstock)

Reto Weder 
engagiert sich 
im Albert- 
Schweitzer- 
Spital in Haiti 
für Erdbeben-
opfer. (Foto: ZVG)

Infra

Unentgeltliche 
Rechtsberatung
SCHAAN Die Infra (Informations- und 

Kontaktstelle für Frauen) führt lau-

fend unentgeltliche Rechtsberatun-

gen durch. Frauen, die ihre persön-

liche Situation klären, für ihre Zu-

kunft vorsorgen und mehr über ihre 

Rechte wissen möchten, können die 

Infra-Rechtsberatung in Anspruch 

nehmen. Erfahrene Anwältinnen 

beraten in Einzelgesprächen und 

klären Frauen über ihre rechtliche 

Situation auf, wenn sie
¬ über ihre Rechte und Pflichten als 

Ehefrau genau informiert sein wollen;
¬ Fragen zu den Kindsrechten ha-

ben;
¬ mit ihrem Partner den Kauf von 

Wohnungseigentum planen und die 

Besitzverhältnisse partnerschaftlich 

regeln wollen;
¬ ohne Trauschein in einer Partner-

schaft leben und diese fair regeln 

und für Ernstfälle vorsorgen wollen.
¬ sich auf eine bevorstehende Tren-

nung vorbereiten;
¬ Fragen zum Scheidungsverfahren 

haben;
¬ Informationen zum Aufenthalts-

recht benötigen;
¬ sich über das Erbrecht informie-

ren und Anregungen erhalten wol-

len, um für den Notfall vorzusorgen;
¬ Fragen zum Gleichstellungsgesetz 

(Lohngleichheit, Schutz vor sexuel-

ler Belästigung usw.) haben;
¬ wissen möchten, welche Handha-

be sie gegen Stalking (beharrliches 

Verfolgen, Belästigen und Terrori-

sieren) haben.

Persönliche Beratung
Zu all diesen Themen ist eine auf 

den persönlichen Bedarf zuge-

schnittene Beratung möglich. Für 

die Beratungen sind Voranmeldun-

gen erforderlich. Die Infra-Ge-

schäftsstelle klärt mit den interes-

sierten Frauen diskret und sorgfäl-

tig ihren Informationsbedarf und ih-

re Anliegen ab. Sie nimmt Anmel-

dungen unter der Telefonnummer 

232 08 80 während der Öffnungszei-

ten (Montag bis Donnerstag jeweils 

von 8.30 bis 11.30 Uhr und Donners-

tag von 14 bis 16 Uhr) entgegen. Auf 

der Homepage www.infra.li finden 

sich zahlreiche nützliche Informati-

onen und Hinweise für die persönli-

che Vorbereitung einer Rechtsbera-

tung. Weiter orientieren auch die 

Infra-Broschüren («Konkubinat», 

«Scheidung», «Altersvorsorge», 

«Frau und Finanzen» und andere) 

über zahlreiche Themen. (pd)


